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h Auf lieth und Kaukenberg wiehert derAmtsschimmel kräftig
I Betrifft: Artikel,,Der,Seance'
droht nun das Aus" in der NW-
Ausgabe vom 14. Dezember.

Die auf Lieth und Kauken-
berg so aktive Laienspielgruppe
ist weit über das Stadtgebiet hi-
naus bekannt geworden. Sie
macht Werbung für einen Stadt-
teil, der bis heute mit großen
Vorurteilen und einem schlech-
ten Ruf zu kampfen hat. Wenn
sich Bürger friedlich zusammen-
schließen und auf ihre Art und
Weise einen Beitrag für Kultur
und Gemeinsinn leisten, sollte je-

der Bürgermeister, jeder Stadt-
rat und jede Stadtverwaltung
stolz darauf sein und diese Akti-
vitäten fördern und ihnen nicht
Knüppel zwischen die Beine wer-
fen.

Der Gruppe mit dem Hinweis

aufeinen Ratsbeschluss die Nut-
zung der Aula der Friedrich-
von-Spee Gesamtschule a)
verwehren, zeugtvon Kurzsich-
tigkeit und lässt den Amtsschim-
mel kräftig wiehern. Einspa-
rungen bei Hausmeister- und
Energiekosten werden als Grün-
de genannt. Solche Argumenta-
tionen zeigen, wie weit die Ent-
scheider der Stadt Paderborn
teilweise von ihren Bürgern ent-
fernt sind.

Flexibilität im Umgang mit
dem Bürger und proaktiv nach
Lösungen statt nach Rechtferti-
gungen zu suchen ist hier wohl
ein Fremdwort. Beispielsweise
wurde die f ugend- und Kulturar-
beitin diesem größten Paderbor-
ner Neubaugebiet jahrelang ver-
nachlässigt. Eine ganzeGenerati-
on von Kindern und fugendli-

chen hatten in diesem Stadtge-
biet kaum Möglichkeiten, sich
sportlich und kulturell zu be-
schäftigen. Wenn nicht die Kir-
chen sich frühzeitig engagiert
hätten, hätte es überhaupt keine
Angebote ftir Kinder und Ju-
gendliche gegeben. Jedes Dorf
im Umfeld von Paderborn hat
da mehr zu bieten.

Nach 16 fahren ist nun end-
lich das Stadion mit dem Fuß-
ballplatz auf der Lieth fertigge-
stellt. Die Arbeiter hatten die
Spielflachen noch nicht richtig
verlassen, die Bagger sind noch
mit den Außenarbeiten beschäf-
tigt, da toben schon täglich Dut-
zende von Kinder und fugendli-
chen trotz klirrender Kälte auf
dem neuen Fußballplatz und er-
leben Gemeinschaft, reagieren
sich ab und haben Spaß mitei-

nander.
Ratsherrinnen, Ratsherren

und Verantwortl iche in der
Stadtverwaltung, zieht Euch
warm an und schaut Euch um
und kommt raus aus Euren Ses-
seln. Wo ein Wille, da ein W.g.
Wir brauchen Lösungen für un-
sere Gruppe,,Mächtig viel Thea-
ter" anstatt diesem ,,formalen"
Affentheater aus dem Stadtrat
und Stadtverwaltung.

HubertSegin
SommersellerWeg 3
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Leserbriefe geben ausschließ-

lich die Meinung derVerfasserin-

nen undVerfasserwieder. Die Re-

daktion behalt sich Kürzungen

vor.
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Der,,Seance" droht nun das Aus
DieLaienspielgruppe,,MächtigvielTheater" bangt umihren Spielort in derVon-Spee-Gesamtschule

VON JOCHEM SCHULZE

I Paderborn. Seit November
1998 gibt es auf Lieth und Kau-
kenberg ,,Mächtig viel Thea-
ter". Diese Laienspielgruppe
gab im Herbst 2000 in drei Vor-
]stellungen vor 400 Zuschauern
]den ,,Mord ohne Leiche"; im Ia-
lnuar 20O2 begeisterte ,,Einer
lspinnt immer" in vier Auffüh-

J rungen 530 Besucher. Ietzt aber
f droht dem aktuellen Stück,,Se-

fnceum Mitternacht" das Aus.
I
T

I  Denn die angestammte Spiel-

$tatte in der geräumigen Aula

F.t Friedrich-Von-Spee-Ge-

l

samtschule steht nur noch für
eine von vier geplanten Vorstel-
lungen zur Verfügung. Mit Be-
scheid vom 28. November lehn-
te das Schulverwaltungsamt der
Stadt einen Antrag der Gruppe
ftir die geplanten Aufführungen
am 29. März (Samstag), 30.
März (Sonntag) und 5. April
(Samstag) des kommenden lah-
res ab und begründete dies mit ei-
nem entsprechenden Ratsbe-
schluss des Vorjahres. Danach
werden schon seit dem 1. Iuli
2001 schulische Räume an Wo-
chenenden und Feiertagen
grundsätzlich nicht mehr,,frem-
den" Gruppen überlasserr.

,,Einsparungen bei Hausmeis-
ter- und Energiekosten haben
bei diesen Überlegungen im Vor-
dergrund gestanden", erklärte
Schuldezernent Wolfgang Wal-
ter auf Anfrage der NW und
sprach angesichts der aktuellen
Finanzlage von einem,,geri ngen
Ermessensspielraum". Schon
bei den vierAufführungen im Ia-
nuar habe die Verwaltung ,,bei-
de Augen zugedrückt".

Die Laienschauspieler aber
sind von der Entwicklung ,,kalt
erwischt" worden. ,,Wir proben
das neue Stück bereits seit Mona-
ten an jedem Donnerstagabend
und fürchten nun, dass alles um-

sonst war. Eventuell steht sogar
die Zukunft unserer Gruppe auf
dem Spiel", erklärt Regisseurin
Simone Hümmecke und sieht
zur Gesamtschul-Aula keine Al-
ternativen. Das Pfarrheim der
Katholischen Kirchengemeinde
St.Hedwig - zu der die Gruppe
gehört - sei zu klein. ,,Bühne
und Zuschauerraum bieten dort
für das aufi,,'randige Stück viel zu
rvenig Platz", sagt Simone
I{ümmecke und kann sich auch
mit der Möglichkeit, die geplan-
ten Aufflihrungen allein an Frei-
tagabenden durchzuführen,
nicht anfreunden: ,,Wir spre-
chen mit diesem Stück auch be-

i  t  l ;  O '  5anUt t tg: Schon seit Monaten probt die Laienspielgntppe ,,Mächtigviel Theater" das neue Stiick ,,Seance um Mitternacht".

wusst Familien mit Kindern an.
Und denen käme ein Wochen-
endtermin mit einer Nachmit-
tagsvorstellung sicher eher ent-
gegen".

Ihre Hoffnungen setzen die
15 Frauen und X.{änner von
,,Mächt ig v ie l  Theater"  nun
auch darauf, dass irn städtischen
Ablehnungsbeschei.l ein mögl i-
cher Ausweg aus delMi..r.6.-
schrieben wird. Sollte die Stadt
oder eine Schule die Veranstal-
tung mittragen, sei eure Ausnah-
me möglich, heißt es dort. Und
Wolfgang Walter.sPrach in die-
serd Zusammenha ttg von einem
,,f$mal denkbarerl " Verfah ren.
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